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Herrn Prof. 
'Dr:. 

Bae. thg. en 
I:: onumenta Germaniae hist'orica 

ý 
Schloß -Pomraersf cläcri bei Bamber"g. 

Sehr geehrter.. Herr Professor! 
.., -ý 

': Da ich bis heute keine Antiort, auf meinen Brief . vom 24.2. erhalten- 
habe (ich habe ihn gleich nach L ünchen, Sternrartenstr. 2o geschickt, 
ziehe aber di smal den : 'leg, über Pon iersfelden vor), titeiß. - ich nicht, 
ob er Sie erreicht hat' oder ob et., a eine ý_ntýýort Ihrerseits ve rrloren. 
gegangen ist. Erlauben Sie mir daher, auf alle . Fälle, den Inhalt des 
Briefes ganz kurz noch einmal zu niederholen: * Eine Lrbeit für die 'or_u 
menta rrar nach den ii; i' Februar gültigen Bestirrungen in keiner 

.. Form 
möglich ohne vorherige "Entnazifizierung" (soviel*ich :, reiß, hat sich 
daran in der britischen Zone. noch nichts I eändýe t; doch. sind die-Ding. 
ja sehr im Fluß). Daher hatte " ich ! mich entschlossen, mich dem Kate-' 
gorisierungsverfahren zu unterziehen, ; obwohl ich dessen, (heute ja viel- 

, 
fach angefocht(-: "ne) Rechtlichkeit nicht* zUGeben kann. Ich rechne, dafi, 
i ch dabei in Kategorie- 4 (nach der britischen Zählung) ka,. ren tiiürde, 
. ias i: ir ýiissenschaftliche Arbeit, auch für die ?:: onumenta, 

_ 
wieder mog- 

lich machen'siürde. Ich bat Sie nun um eineinterstützüng für-dies Vor- 

.- 
haben, die Wahrscheinlich Ergebnis: Und Schnelligkeit des Verfahrens 

. .. sehr günstig 'beeinflussen 'eiirde, durch ein Schreiben etyýa folgenden 
Inhalts: Daß die Ilonumenta auf die Fortsetzung meiner ? iitarbeit en der 
Ausgabe der LeX Ribvaria großen 1. rert legen, da, die Ausgabe- im Rahmen 
der Aufgaben--der ? "ronumenta* sehr.. s}'ichtig- ist, 'und . 

daß niemand andderer 
vorhanden. sei, 'der die, Ausgabe zu Ende führen könnte. " Ich bat Sie, 
eventuell beizufügen, 'daß Sie bereit'zrären, auf Anforderung diese Fest- 
stellung 

. 
dem' Fachausschuß gegenüber, der, die Kategorisierung durchf- 

führt, zu niederholen. Diesen, Brief . -e: ollte 'ich`dem Ausschuß vorlegen, 
da' mein' Recht. ännvalt 'ein direktes Schreiben Ihrerseits an den Aus-. 
s'chuß fizr i. eniger" günstig . ansieht: der Ausschuß. Kurde : sich 'dann vi el- ' leicht unter Druck, gesetzt-fühlen. 
Ich möchte Sie nun noch eimal bitten, mir ein Schreiben etwa des ange- 
gebenen Inhalts- (oder eines anderen geeigneten, nach Ihrem Ermessen) 
möglichst' bald zur * Verfügung zu stellen, da ich An 'ang Uai, den 4ntrag 
einr&ichen grill, ienn 'sich' die Rechtslage. bis 

. 
dahin nicht noch zresent- 

lieh. verschiebt. Dieses Schr"eibeh, der Momumenba soll zunächst ganz un- 
abhängig von. der Frage-sein,., ob diese in der'hage-sein rerden, meine 
Arbeit für . die Lex Ribvaria auch irgendiiie zu-finanzieren, --dä es " mir im Augenblick vor 'allem darauf, ankommt, ' die Kategoriseir.. ng. zu erledi- 
gen * und ich. bei dem großen Interesse, das ich selbst am Abschluß- 
der 'Ribvaria-Ausgabe habe, *nach ifiitteln und Wegen suchen würde, auch 
ohne finanzielle Übernahme durch die I:, ronumenta die Textaufstellung. zum. Abschluf-, zu bringen. Ich möchte Ihnen allerdings'auch nicht verschnei 
gen; dar ich fest auf . eine . 

Unterstützung der i onumenta in der angegebe- 
nen irt rechne, die ja " nur über meine . °iiissenschaftliche ; ualifikation lind den' 'Vert meiner iiss'enschaftlichen Arbeitskraft, nichts über pöli- tische Dinge' aussagen soll, und daß ich es nicht verstehen würde; . renn sie mir very; eigert und mir damit, der feg: zur : ýicderaufnahme ,. is:: en- 
schaftlicher: Arbeit eýscii, ýert. ýiurc'e. 
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